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Bis vor Kurzem war der Anfragesteller der Überzeugung, dass relevante Änderungen an Stras-
senmarkierungen, insbesondere Aufhebung von Parkplätzen in einem Gebiet, in welchem es 
ohnehin schon zu wenige davon gibt, im Kantonsblatt ausgeschrieben werden müssen, nicht 
zuletzt, damit von solchen Änderungen Betroffene allenfalls Einsprache erheben können. 

Umso erstaunter nahm er zur Kenntnis, dass ohne jegliche Voravisierung eines Tages an der 
Reichensteinerstrasse zwei Parkplätze aufgehoben, als Velo-Parkfelder markiert und (bekannt-
lich sehr teure) massive Veloständer montiert wurden. 

Auf Rückfrage beim Departement erhielt der Anfragesteller die Antwort, "Vertreter der Anwoh-
nerschaft" hätten das so gewünscht, da nicht genügend Velo-Parkplätze vorhanden seien. 

Diese Argumentation hat leider zwei "Schönheitsfehler": 

• Die mit nicht wenig Aufwand geschaffenen Velo-Parkplatzfelder sind in aller Regel leer 
oder es stehen maximal ein paar wenige Velos auf einem der beiden Felder (da die Velos 
nach wie vor auf dem grosszügig vorhandenen Platz in der Einfahrt Reichensteinerstr. 14 
abgestellt werden); 

• Es gibt im fraglichen Perimeter nicht nur die Meinung der erwähnten "Vertreter der An-
wohnerschaft", zumal diese sehr einseitig ausgewählt bzw. berücksichtigt wurden! 

Da die Antwort aus dem Departement für den Anfragesteller aus diesen Gründen in keiner Wei-
se befriedigend ist, bittet er die Regierung auf diesem Weg um Auskunft zu folgenden Fragen: 

1. Auf welcher rechtlichen Grundlage basiert die Schaffung der erwähnten Velo-Parkfelder? 

2. Wie begründen die Verantwortlichen die "Nacht- und Nebelaktion" ohne jegliche Publikati-
on vorab? 

3. Wie stellt sich die Regierung zu den – ebenso berechtigten – Ansprüchen von anderen 
Bürgern, die z.B. gerne ihr Auto an diesem Ort abstellen können möchten? Mit welchem 
Recht werden die einen Ansprüche den anderen vorgezogen? 

4. Wie begründet das Departement das an sich schon fragliche Vorgehen vor dem Hinter-
grund, dass im Rahmen von anderen Umgestaltungen im Perimeter ("Boulevard Güter-
strasse") explizit die Anzahl Parkplätze garantiert wurden? Wie gedenkt die Regierung, die 
versprochene Anzahl Parkplätze trotz dieser Umgestaltung zur Verfügung stellen zu kön-
nen? 
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